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I-",? Das Rote Kreuz.

tìuz 6em Veràzlsben.

Kempttlsttl. Sonntag den 22. Mai I ill 9 ver-

sammelten sich im Restaurant „Hammcrinühte" in

Kemptthal trog des schönen Wetters eine ziemliche

Anzahl Zuhörer, um ein interessantes Rcserat von

Herrn Franz Mooser, Sanitätskorporal von Grosstall,

anzuhören. Der Vorlrag, betitelt ,,TaS Samariter
ivesen und seine Bedeutung in Kriegs und Friedens

zeiten, sowie die Gründung des internationalen Rolen

Kreuzes", wurde denn Referenten von der ganzen

Versammlung mit reichem Beifall bestens verdankt.

Nachher erklärten sich sofort 99 Zuhörer durch ihre

Unterschrift bereit, an dein im Herbst stattfindenden

Samarilerknrs unter der Leitung von Herrn Dr. niecl.

Peter in Efsretikon teilzunehmen.

Ferner wurde beschlossen, einen Samariterverein zu

gründen, und lr> Mitglieder, die schon einen Saum

riterknrs mitgemacht haben, erklärten sich bereit, dein

neuen Perein beizntrelen. Derselbe siihrt den Namen

Samaritervereiu Kemptthal und Umgebung. Die HH.
Weeser und Riebeli ermunterten die AiUvesenden, das

gemeinnützige Werk kräftig zu unterstützen.

In den Vorstand des ncngegründcteu Vereins
wurden gewählt: Präsident: Franz Mvoser, Grasstall:
Aktuar: Karl Meier, zum ,,Frohsinn", Kemplial:
Quastorin: Frl. Babelia Wirth in Winierberg: Ria

terinlverivnlteriu: Frl. Ida Huber, Pikoii Esfreliton:

Beisitzer: Herm. Schiveizer, ,,Frida»", Keiiiptlhal.

Im fernern ivlirde beschlossen, als 2lN Setticui deiii

Schweiz. Zamariterbunde beizulrelen: ebenso teilte

Herr Mooser den Anwesenden mit, sie möchten ant

Sonntag den 29. Mai die grosse Feldübung, vcr

anstaltet vom Militnrsanilätsverein, der Hülsskvlonne

uiid einigen Samaritervereinen, mitansehen: auch

ernulnlcrte er die Anwesenden zur Abvnnierung der

Z,eitschrift „Das Rote Kreuz".

Möge dieser ginge Sauiariterverein kräftig wachse»,

blühen und gedeihe», zu Ehre» deS Gründers Herrn

Franz Mooser.

Tim»»». Der Sonntagmorgen vom >2. Juni
brachte den Samaritern vom See das gewünschte

Wetter, um ihre Feldübung endlich abzuhalten. Von

Ncuenstadt per Dainpfschifs, von Twann per Motvw
boot, von Ligerz aus durch die Pontouierfahrer hin

übergeführt, fanden sich zirka Ml) Samariler und

Samariterinneu Nils der Sl. Petersinsel ein. Präsident

Schläfli begrüßte die Schwestervereine von Laiidervn

und Neueustadt, und es konnte die Arbeit sofort aus

genommen werden. Supponicrt war ein Erdrutsch:

hierbei wurden zirka 29 Personen, die sich bei einem

Picknick gütlich täte», verschüttet und verletzt. Hülse

wurde bei den Saniaritervereineu am See angerufen.
Die Hülssmanuschast ist angekommen und teilt sich in

Gruppen zur Arbeit. Die Samariterüuieu waren mit
den Verbänden besorgt, die Samariter sorgte» für
Nottransportmalerial, Bahren, Fuhrwerke ?e., als

Rotspital war natürlich das Kloster allzusehr». Die
Arbeit verlief ganz nach Programm, und nachher

sprach der UebungSleiier, Herr Dr. Schlnsli, seine volle

Zufriedenheit aus. Im zweiten Akt sorgte ein Halb-
chor des gemischten Chors Twann für angenehme

Unterhaltung. Der Samaritervereiu am See wird
diesen Sommer noch zwei Hebungen abhalten, und kein

Mitglied wird bei denselben zurückbleibe». .1. !A.

Samaritcrorvcin Sccwr». Das strahlende

Frühlingswelter lockte Svnntag den 2!). Mm anch

die Samariter von Seeiven hinaus ins Freie,

um nach des Winters langem Schweigen wieder eüunal

mit einer F e l d d > e n st ü b u n g an die Oeffeutlichkeit

zu treten. Derselben lag folgende Supposition zu

gründe: In einem vvn mehrere» Familien bewohnten

Gebäude ist infolge Explosiv» eines Pctroleumgesäßes

Feuer ausgebrochen: blitzschnell greift das rasende

Element um sicli, uuter die Bewohner des Hauses

Schrecken und Verwirrung verbreitend. Die prompt
in Aktion getretene freiwillige Feuerwehr Seeiven

konstatiert Verwundete und läßt sofort au die Sa
maritcr den Befehl ergehen, unverzüglich aus der

Brandstätte zu erscheinen. Eine stattliche Anzahl folgt
diesem Rute. Schon weht uns in der Nähe des Brand-
Platzes, an geschützter Stelle, das hülsverhcißende rote

Kreuz im weißen Felde entgegen, als Zeichen, daß

liier Samariler stationieren. Unterdessen aber suchen

die männlichen Mitglieder des Vereins, welche fast

alle als pslichlgelreue Bürger zur Feuerivehrniaiinschasl

gehören, die Verletzteil anS ihrer ost schwierigen Lage

zu bcsreien, ans schwindliger Höhe zu bergen, während-
dem hülfsbercite Samariterhände dieselbe» bei der

llnglücksstätte in Eiilpsang nehmen und, je nachdem

sie leichte oder schwere Verwundungen ausweisen, ans

den Verbandplatz oder in das inzwischen im nahen

Schulhanse improvisierte Notlazarett transportieren.

Mit großer, durch Vielsache nnermüdliche Uebung er

langtcr Geschicllichleil werden jachgemäß die N'otver

bände angelegt und nachdem die bedauernswerten

Spser dieser Katastrophe im Notlazarett auf weiches

Lager gebettet sind, untersucht Herr Dr. Paul Auf der

Maur von Brunnen die angelegten Verbände, stellt

verschiedene prineudc Fragen und läßt über den Verlaus

der ganzen Felddienstübung gerechte Kritik walten.



Das Rvtc Kreuz.

Wahl mag manchem Teilnehmer an dieser Ucbumz

der bedanke gekommen sein, wie ernsl, ja tiefernst ein

solches Beginnen an nnd siir sich ist; wer kann nns
versichern, ob nicht eiinnn! bei einer Fenersbrnnst nnscre

Hülfe in Anspruch genommen wird und dann ist eS

siir nns ein nicht zu unterschätzender Vorteil, wenn

wir wissen, wie die Sache angrcisen nnd verstehen,

durch vereintes Vorgehen, durch zweckentsprechende

Tätigkeit der Feuerwehr ihr vernntwvrtnng>rvolleS,
schwer wiegendes Arbeiten zn erleichtern. 47

Hamavitervcrcin N"ì>rî>orf lAargan). Nach

stiller zielbewußter Arbeit erlauben auch wir nns. im

„Roten Kreuz" ein Plätzchen einzunehmen zu einem

kurzen Rückblick ans unser Bcrcinsjcihr. Unser Verein
wurde anno IM7 gegründet; als Präsident steht ihm
seit der Gründung Herr Engelbert Vogler in Nieder-

rohrdorf vor. der das Zchisflein immer gut zu leiten

gewußt hat.

Im letzten Jahresberichte ist nachstehendes ver

zeichnet worden: Mitgliederbestand 27 Aktive, 23

Passive nnd 2 Ehrenmitglieder. Mnterialbestand: l

Samariterposte». 1 Berwnndetenwagen. Verband

Materialien in Binden, Tüchern. Kopsschlendern und

Kompressen I!>3 Stück, nnd 4 Tragbahren. In den

Vereinsübnngen wurden -> Verband-, 3 Transport-
nnd 3 Felddicustübungen abgehalten, unter der Leitung
der Herren I >r. Sulser, Mellingen, Or. Schlatter.

Tnrgi, Präsident Vogler. Mederrohrdors, nnd Fischer.

F.. Stetten, was den Herren mit voller Anerkennung

bestens verdankt wird.

Aberdings hat unser Verein nicht nur geübt, son-

dem es wurde auch Gelegenheit geboten, in Ernsw

sätlen. so in 3<» kleinern Fälle», 4 künstlichen Atmnngc»
nnd 7 Transportübnngen. das Gelernte praktisch z»

verwenden.

Letztes Jahr sand im August in unseren Geländen

eine grvste Hanptübnng von kl) Samaritervereinen

statt, deren Arbeit nnd Verlaus in einer früheren

Nummer bekannt gegeben wurden.

Tadnrch sind wir in die Lage gesetzt worden, diesen

Wiuler einen Samariterknrs zn veranstalten. Wir
wollen hoffen, das; jene Samariter nnd Samariterinncn
auch unserm Verein beitreten; wir werden sie herzlich

willkommen heißen. kä

Tmlt unlj jetzt.

Unlängst sind mir einige Jahrgänge Lehr
bncher für Frater nnd Krankenwärter der

eidg. Armee in die Hände gekommen; so unter
anderein die zweite, dritte »nd vierte Auslage
von 1871, 187!> nitd 788ö, ivobei mir beim

Lesen des Inhaltes derselben, der Unterschied

von einst nnd jetzt, speziell die erste Hülfe
bei Wunden nnd Verletzungen betreffend, so

recht vor Augen geführt wurde.

Es wird gewiß für manche Samariterin
nnd manchen Samariter von Interesse sein,

einen Blick in die Vergangenheit unserer
Sanitäts- und Samaritertätigkeit zu tun; be-

sonders an Hand von einem einigermassen

authentischen Material, wie lins die alten

Lebrbücher eines bieten nnd gleichzeitig dar

anö zu ersehen, welch kolossale Fortschritte
in dieser Zeit gemacht worden sind.

So lesen wir z. B. die erste Hülfe bei

Wunden betreffend folgendes;

..Sie Reinigung einer Wunde geschieht

auf folgende Weise: Der Frater läßt entweder

das Wasser aus der Flasche unmittelbar auf

die Wunde herabfließen, oder besser, er gießt

frisches Wasser in sein Verbandbccken, taucht

den Schwamm hinein nnd preßt den mit

Wasser gefüllten Schwamm in einiger Höhe

über der Wunde ans, so daß das Wasser

in einem Strom nnd mit einiger Kraft auf

dieselbe herabfließt nnd sie ausspült. Bleiben

noch einzelne Gegenstände, wie etwa KleidnngS-
stücke zurück, so werden sie sorgfälltig vcr-

mittelst der Finger herausgenommen w."

Lder z. B. bei den Blutstillungen lesen

wir unter anderem:

„Bei Wunden mit zerrissenen nnd ge-

quetschten Wnndrändern oder bei Verlust

einzelner Hantstücke oder größeren Partien,
wo eine Vereinigung nicht möglich ist und

daher eine größere Wnndfläche bloßlicgt, be-
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